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$ortoort.

(Ut Safere 1851 feat eg ber oerbiente Subroig Sauter*

bürg unternommen, für bie oielen greunbe unferer

Oaterlänbifcfjen ©efcfeicfete ein Safjrbud) feerauSpgeben, roorin

bie Sfeaten unferer Sorfaferen unb bie Buftänbe unfereg SanbeS

in atten unb neueren Beitm in @injel6ifbern niebeigetegt

roerben follten.

Stacfebem baä Serner Safcfeenbncfe jur ftattticfeen gatjt

oon 42 Safjrgängen gefangt unb in ifem fcfeon ein reicfeeS

fjiftorifdje« SJtaterial oereinigt roar, feaben bie bigfeerigen

Serleger bag (Srfcfeeinen beä SßerfeS eingcfteftt. SBir fönnen

jebodj niefet glauben, bafe ficfe baS Sntereffe an unferer

2aitbe§gefd)icf)te abgeftumpft tjabe, unb geben bafeer atS neue?

llnternefemen, aber im Sfttfdjluf* an ba« alte, biefeg „Steue

Serner Safdjenbucfe" feerauS.

SDte SJcitarbeiter finb biefelben, bie fdjon bie fritfeern

Herausgeber beg Safcfeenbudjeg in ben lefeten Saferen untere

ftüfet feaben, unb roenn auefe niefet jeber ber alten gefdjäfeten

Sefannten im üortiegenben Sanbe Beitreten ift, fo roerben

Vorwort.
M-
m Jahre 1851 hat es der verdiente Ludwig Lauter¬

bnrg unternommen, für die vielen Freunde unferer

vaterländischen Geschichte ein Jahrbuch herauszugeben, worin

die Thaten unferer Borfahren und die Zustände nnseres Landes

in alten und neueren Zeiten in Einzelbildern niedergelegt

werden sollten.

Nachdem das Berner Taschenbuch zur stattlichen Zahl

von 42 Jahrgängen gelangt und in ihm schon ein reiches

historisches Material vereinigt mar, haben die bisherigen

Verleger das Erscheinen des Werkes eingestellt. Wir können

jedoch nicht glauben, daß stch das Interesse an unferer

Landesgeschichte abgestumpft habe, und geben daher als neues

Unternehmen, aber im Anschluß an das alte, dieses „Neue

Berner Taschenbuch" heraus.

Die Mitarbeiter sind dieselben, die schon die frühern

Herausgeber des Taschenbuches in den letzten Jahren unterstützt

haben, und wenn auch nicht jeder der alten geschätzten

Bekannten im vorliegenden Bande vertreten ist, so werden



IV

roir roofel bie greube fea6en, fie in ben folgenben Safergängen

roieberjufinben. @ie feien unfereg roärmften Sanfeg für

Stjre SJtitfjülfe Bcrficfeert

SBir roollen uug entfjeben, ben feier bargebotenen Snfealt

nocfe burdjsumuftern. SBenn ficfe auefe bie .jpauptftabt etroaS

breit madjt, fo finb bodj auefe anbere ©egenben berücffidjtigt

unb finb gtagett betjanbett, bie aügenteineS Snteteffe be-

aitfprutfeett. ®ie ©jtonif ift möglidjft teicfjfjaltig geftattet.

SJtöge fidj baS Safdjenbucfe bie ©unft bet alten gteunbe

etfealten unb fidj üiele neue greunbe erroerben

Jer ^»erausgeßer.

IV

wir wohl die Freude haben, sie in den folgenden Jahrgangen

wiederzufinden. Sie seien unseres wärmsten Dankes für

Ihre Mithülfe versichert!

Wir wollen uus entheben, den hier dargebotenen Inhalt
noch durchzumustern. Wenn sich auch die Hauptstadt etwas

breit macht, fo sind doch auch andere Gegenden berücksichtigt

und sind Fragen behandelt, die allgemeines Interesse

beanspruchen. Die Chronik ist möglichst reichhaltig gestaltet.

Möge sich das Taschenbuch die Gunst der alten Freunde

erhalten und sich viele neue Freunde erwerben!

Der Kercrusgeber.
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